
Die Grundversorgung wird in der Regel durch nieder-
gelassene Neurologen und Nervenärzte vorgenommen.
Bei speziellen Fragestellungen arbeiten diese eng mit 
spezialisierten Neurologen und Neurochirurgen zu-
sammen. Hierfür stehen im Neurozentrum des UKE 
spezielle Ambulanzen für Bewegungsstörungen zur 
Verfügung, die:

• Patienten über ihre Erkrankung und die Behand-
lungsmöglichkeiten beraten

 
• Kontakte zu Selbsthilfegruppen vermitteln
 
• über Möglichkeiten einer stationären Diagnostik und 

Behandlung au� lären
 
• die Indikation operativer Behandlungsformen (z.B. 

Tiefe Hirnstimulation) überprüfen und die Patienten 
individuell beraten

Herausgeber: Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Verantwortlich: PD Dr. Buhmann

Wer führt diese Behandlungen durch und 
wer berät über Behandlungsalternativen? Noch offene Fragen...

... beantworten wir Ihnen gerne 
 in einem persönlichen Gespräch.

Ansprechpartner Neurologie:
(Direktor der Klinik:  Prof. Dr. med. Gerlo� )

• Herr PD Dr. med. Buhmann  |  Tel: (040)  7410 - 52771
Leiter des Bereichs Neurologie im 
Ambulanzzentrum des UKE

Ansprechpartner Neurochirurgie:
(Direktor der Klinik: Prof. Dr. med. Westphal)

• Herr PD Dr. med. Hamel  |  Tel: (040) 7410-53750
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Neues Klinikum
Zentrale Notaufnahme
Allgemein-, Viszeral- und Thoraxchirurgie
Anästhesiologie
Diagnostische und Interventionelle Radiologie
Endoskopie
Geburtshilfe und Pränatalmedizin
Gynäkologie
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
Hepatobiliäre Chirurgie u. Transplantationschirurgie
Hör-, Stimm- und Sprachheilkunde
Intensivmedizin
I. Mediz. Klinik (Gastroenterologie mit Sektionen
Infektiologie und Tropenmedizin)
III. Mediz. Klinik (Nephrologie/Rheumatologie mit
der Sektion Endokrinologie)
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Neurochirurgie mit Spine Center
Neurologie
Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie
Urologie
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Außerhalb des Neuen Klinikums
Augenheilkunde
Dermatologie und Venerologie
Amb. Dermatologie und
Venerologie
Internationale Station
Kinder- und Jugendmedizin

Kinder-Notaufnahme
Knochenmarktrans-
plantation (KMT)
Mediz. Infektiologie, Tropenmedizin
Psychiatrie und Psychotherapie
Psychiatrie für Kinder und Jugendliche
Radiologie
Strahlentherapie,
Nuklearmedizin
Hubertus Wald Tumor-
zentrum, Universitäres
Cancer Center Hamburg
Universitäres Herzzentrum
Hamburg GmbH
Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde

Weitere Einrichtungen
Ambulanzzentrum des UKE GmbH
Amb. Infektiologie und Allgemeinmedizin
Ambulantes OP-Zentrum
Deutsches Zentrum für
Suchtfragen des Kindes-
und Jugendalters (DZSKJ)
Martiniklinik am UKE GmbH
Physiotherapie
Psychosomatik
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Was finde ich wo? Neues Klinikum
Neurologie
Neurochirurgie

Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf
Martinistr. 52  |  20246 Hamburg  |  Tel: (040) 74 10 - 0

Zentrum für tiefe Hirnstimulation 

Die „Tiefe Hirnstimulation“ zur 
Behandlung von Bewegungsstörungen

Patienteninformation
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Bewegungsstörungen sind Erkrankungen, die mit 
krankha� en Veränderungen der Bewegungssteuerung 
einhergehen. Dazu gehören z.B.:

• die Parkinson-Krankheit
• Tremorerkrankungen (krankha� es Zittern)
  - essentieller Tremor
  - Tremor bei Multipler Sklerose
  - Tremor anderer Ursachen
• Dystonien

Welche Ursachen haben diese Krankheiten?

Die Ursache dieser Erkrankungen liegt in einer gestör-
ten Funktion von Nervenzellen in der Tiefe des Gehirns, 
innerhalb der sogenannten Basalganglien. Hier kommt 
es zu einem Ungleichge-wicht von aktivierenden und 
hemmenden Botensto� en (den Transmittern).

Im Falle der Parkinson-Krankheit fehlt z.B. der Boten-
sto�  Dopamin. Der Mangel an Botensto� en kann teil-
weise durch Medikamente ersetzt werden. In vielen 
Fällen helfen diese aber nicht oder nur unzureichend.

Durch die Tiefe Hirnstimulation lassen 
sich folgende positive E� ekte erzielen:

1.   Bei der Parkinson-Krankheit:

• Verminderung ausgeprägter Wirkungsschwan-
kungen der Medikamente (sog. Fluktuationen), 
die zu Phasen mit guter Beweglichkeit (ON-Zeit) 
und Phasen mit stark eingeschränkter Beweglichkeit 
(OFF-Zeit) führen;

• Verminderung von durch die Medikamente her-
vorgerufenen unwillkürlichen Bewegungen (sog. 
Dyskinesien);

• Verminderung der Menge der notwendigen 
zusätzlichen Medikation.

  
2.  Eine Verminderung von Tremor (Zittern), 

der nicht auf Medikamente anspricht.

3.  Eine Verbesserung mancher Formen von 
Dystonien, die nicht durch medikamentöse 
� erapien zu bessern sind.

Das Prinzip der Tiefen HirnstimulationWas sind Bewegungsstörungen? Was bewirkt die Tiefe Hirnstimulation?

Zur � erapie von Bewegungsstörungen stehen eine Viel-
zahl von Möglichkeiten zur Verfügung. In der Regel stellen 
Medikamente den ersten und wichtigsten Schritt eines 
Behandlungskonzepts dar. Bei fehlendem Ansprechen auf 
Medikamente stehen weitere, spezialisierte Verfahren zur 
Verfügung, zum Beispiel die lokale Injektion von Botuli-

numtoxin bei Dystonie, aber auch bei Tremorerkrankungen. 
Bei bestimmten Dystonien kommt eine kontinuierliche 
Medikamentengabe über eine implantierte Pumpe in den 
Liquorraum (Liquor = Flüssigkeit, die das Rückenmark 
umgibt) in Frage. Bei einer Reihe von Bewegungsstörungen, 
besonders der Parkinson-Krankheit, stehen zudem operative 
Verfahren zur Verfügung. Besonders bewährt hat sich das 
Verfahren der „Tiefen Hirnstimulation“.

Welche Behandlungsmöglichkeiten gibt es?

Die Tiefe Hirnstimulation moduliert kontinuierlich die 
krankhaft überaktiven Hirnregionen, die für die Symp-
tome der Bewegungsstörung verantwortlich sind.

Flyer Tiefe Hirnstimulation UKE-RZ.indd   4-6 08.07.2009   13:43:26 Uhr


